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Alternativen !

Das Jubiläumsheft antwortet auf die Leitparo-
le neoliberaler Politik „There is no alternative“ 
(M.Thatcher) mit kritischen Analysen, Gegenent-
würfen und Alternativkonzepten und knüpft an 
Heft 40 „Zukunfts-Perspektiven“ (2001) an. Als Al-
ternative zur Dominanz kapitalistischer Marktwirt-
schaft skizziert Elmar Altvater einleitend Umrisse 
einer solidarischen Ökonomie. Luise Gubitzers 
Sektorenmodell der Gesamtwirtschaft dient als 
theoretische Grundlage für eine Politik der Ge-
schlechtergerechtigkeit. Diane Elson und Jas-
mine Gideon nehmen das Konzept der Frauen
rechte als Menschenrechte genauer unter die 
Lupe; die weltweite Diskriminierung von Frauen 
durch die unbezahlte Care-Ökonomie nimmt zu. 
Das Geheimnis der Unsichtbaren Hand, Adam 
Smiths Marktmetaphysik und Marktfreiheitsideo-
logie, lüftet Arnold Künzli.

Wie kann das Thema  „Qualität der Arbeit“ wie-
der ins Zentrum der Arbeitspolitik rücken? Walter 
Schöni wertet die Erfahrungen mit den Humani-
sierungspostulaten aus und setzt Prioritäten für 
die Debatte. Arbeitspolitische Innovationen in 
sozial-ökologischer Perspektive wie in den nordi
schen Ländern sind nach Paul Oehlke im Zuge 
eines Politikwechsels und neuer strategischer 
Allianzen der Gewerkschaften auch in Deutsch-
land durchaus möglich. Ein Schrittt hin zur Wirt-
schaftsdemokratie sind für Alex Demirovic die 
Mitbestimmungsrechte, die in der Gewerkschafts-
bewegung offensiver vertreten werden sollten.

Scheitern die Linken an der Geschlechterfrage? 
Nach einem historischen Abriss der Kämpfe zwi-
schen linken Organisationen und der Frauenbe-
wegung aktualisiert Frigga Haug einige Zielset-
zungen feministischer Kapitalismuskritik. Wie 
aber, so fragt Claudia v. Werlhof, kann die Linke 
ohne dezidierte Patriarchatskritik eine Alternati-
ve zum herrschenden System anstreben?  Auch 
nach zehn Jahren „Gleichstellungsgesetz“ in der 
Schweiz sieht Silvia Strub immer noch einen wei-
ten Weg zur Lohngleichheit.

Auf der Baustelle „Sozialstaat Schweiz“ entwirft 
Carlo Knöpfel das Modell einer neuen Sozial-
versicherung: die Erwerbsausfallversicherung. In 
der integrationspolitischen Debatte müssen nach 
Balthasar Glättli ebenfalls neue zukunftsweisende 
Orientierungen für eine andere Flüchtlings- und 
Migrationspolititk erarbeitet werden. Forschungs-
investitionen der Pharmakonzerne in Milliarden-
höhe und der Vormarsch der Neurobiologie ze-
mentieren die Machtordnung der Psychiatrie; eine 
„Entpsychiatrisierung“ (M.Foucault) setzt nach 
Marc Rufer zwingend eine Entmedizinalisierung 
der Psychiatrie voraus.

Der Diskussionsteil widmet sich der Neuformie-
rung der Linken in der Schweiz und  in  Deutsch-
land. Willi Eberle und Hans Schäppi ziehen 
kritisch Bilanz und legen Grundlinien eines eman-
zipatorischen Projekts vor. Ein solches schliesst 
nach Uli Brand  die Idee eines „sozialen Europa“ 
nach wie vor mit ein und wertet  die Strategiefra-
gen progressiver Kräfte auf. Der Parteigründungs-
prozess aus Linkspartei.PDS und WASG gestaltet 
sich schwierig. Während Joachim Bischoff und 
Christoph Lieber über die Entstehungsgeschichte 
berichten und Aspekte der Programmdebatte er-
örtern, hält Christiane Reymann die Forderungen 
des linken Frauen-Aufbruchs fest. Die dazu von 
Karl Heinz Roth beigesteuerten Alternativüberle-
gungen setzen auf soziale Selbstbefreiung, basis-
demokratischen Aufbau und kommunale Veran-
kerung.

Marginalien und Rezensionen schliessen das um-
fangreiche Heft 50 ab.
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